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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
222 Sgr.

I

S

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

T

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r 0 u r 1 e r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Br.

weg Ro. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

No. 65. Halle, Sonnabend den 16. März 1844.
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.

Berlin, d. 14. März. Se. Majeſtät der König haben
dem Landgrafen Wilhelm zu Heſſen Durchl. den Schwar-
zen Adlerorden zu verleihen geruht.

Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich iſt von Duſſel-
dorf hier eingetroffen. Se. Durchlaucht der General der
Infanterie und General Gouverneur von Reu-Vorpommern,
Furſt zu Putbus, iſt von Putbus hier angekommen.
Se. Durchlaucht der Landgraf Wilhelm zu Heſſen iſt nach
Hamburg von hier abgereiſt.

Unſere Regierung, ſtets bemuht, fur die Einigkeit in
Deutſchland ſegensreich zu wirken, ſoll angelegentlich und
nicht ganz ohne Erfolg dahin vorgearbeitet haben, daß be-
kannte Wirren ihrer Ausgleichung nahe ſind; und dies iſt wohl
auch der Grund, warum die Allg. Pr. Ztg. wahrſcheinlich auf
höheren Befehl die Beantwortung der bekannten v. Falckeſchen
Staatsſchrift unterlaſſen.

Der eben erſchienene Katalog der Univerſitäts- Vorleſungen
enthält auch Dr. Nauwerck's unentgeltliche Vorleſungen uüber

Arabiſch und Sanscrit, und beweiſt demgemaß, daß jener
Privatdocent nicht ſeine Demiſſion gegeben.

Hanau, d. 9. März. Unſere Regierung hat ſich nun fur
den Bau einer Eiſenbahn von hier nach Frankfurt unter we-

niger beläſtigenden Bedingungen fur die Unternehmer erklart,
allein es ſoll dieſe Bahn eine Fortſetzung der von Bamberg nach

Frankfurt zu fuhrenden werden. Man hatte dieſſeits auch
alſogleich die nöthigen Schritte gethan, daß dieſe Bahn auf
dem rechten Mainufer über Hanau nach Frankfurt gelange.

Altenburg, d. 10. März. Geſtern vereinigte ſich hier
das Richter Kollegium über die aus Veranlaſſung der VII. Ver-
ſammlung deutſcher Land und Forſtwirthe geſtellten Preis-
aufgaben, um über die Bewerbungsſchriften zum Preiſe des

Vrn. Regierungs Praſidenten Freih. v. Seckendorf (wie weit
geht die Berechtigung und Verpflichtung des Staats in Be

aufſichtigung der Benutzung und Bewirthſchaftung der Privat
Holzgrundſtucke zu urtheilen. Als Verfaſſer der Preisſchrift
ergab ſich Hr. Dr. Grebe in Eldena, unſtreitig derſelbe, wel
cher bei jener Verſammlung erſter Geſchaftsfuhrer der Forſt
Sektion war und ganz neuerlich zum zweiten Mitglied der groß-
herzogl. ſachſen weimarſchen Forſt Abſchätzungs- und Forſt
Vermeſſungs- Kommiſſion zu Eiſenach als Forſtrath ernannt
worden iſt. Der amtliche Bericht der Verſammlung, ſtar-
ker als ſeine Vorgänger, wird unfehlbar in den nachſten 8
Tagen zur Verſendung gelangen, welche auf Buchhandlerwege
und ohne Koſten fur die Empfanger erfolgt.

Altenburg, d. 11. Maärz. Geſtern fand die erſte feier-
liche Probefahrt auf der Bahnſtrecke von hier bis Crimmitz-
ſchau ſtatt, an welcher außer dem Direktorium und dem Aus-
ſchuſſe der königl. ſächſiſche und der hieſige Regierungs-Kom-
miſſar, ſowie das Direktorium der Leipzig Dresdener Eiſen-
bahn, theilnahmen. Die Gegend, durch welche dieſe Bahn
ſtrecke läuft, iſt wahrhaft reizend zu nennen und wird ſich viele
Freunde erwerben.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 7. März. Nach langen Debatten

hat (wie bereits gemeldet) die erſte Kammer der Generalſtaaten,
die von der zweiten Kammer votirten Geſetzentwurfe uber die
Vermogensſteuer und die freiwillige Anleihe angenommen. Die
Nation erwartete das Reſultat dieſer Berathungen mit der
lebhafteſten Ungeduld; allein ſehr viele Perſonen glaubten
nicht, daß eine Annahme ſtattfinden werde. Es fehlt nur noch
die köonigliche Sanktion, damit dieſe finanziellen Maßregeln
Geſetzeskraft erhalten. Die Petitionen, worin der Konig
gebeten wird ſeine Sanktion nicht zu ertheilen, nehmen im-
mer mehr zu.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Marz. Die geſtern hier eingetroffenen

Nachrichten aus Jndien, welche die Berichte über die neuen



glänzenden Waffenthaten der britiſchen Armee mittheilen, ha-
ben auf alle Parteien einen uberraſchenden freudigen Eindruck
emacht. Die liberalen Blatter, welche gewohnt ſind, ihrem Tadel

uber die kriegsluſtige Politik des General -Gouverneurs freien
Lauf zu laſſen, miſchen doch in den Ausdruck dieſes Tadels ſo
viele entſchuldigende Bemerkungen, daß ihre eigene ſtolze Freude
uüber die Beweiſe ſo glänzender Tapferkeit, wozu dieſe Politik
Anlaß gegeben hat, nicht zu verkennen iſt. Dagegen wird das
perſönliche Benehmen Lord Ellenborough's getadelt, der auf
dem Schlachtfelde von Maharadſchpur im dichten Kugelregen
umherging, um an die verwundeten Soldaten Geld und Oran-
gen, womit ſeine Taſchen angefüllt waren, auszutheilen. Die
liberalen Blätter ſehen darin eine Tollkuhnheit, welche ſehr
nachtheilige Folgen haben konnte, wenn die Truppen die ent-
muthigende Nachricht von dem Tode des General Gouverneurs
während des Gefechts erhalten hätten. Ueberhaupt tadelt man
die Leichtfertigkeit und Tollkuhnheit der Engländer während
der Schlachten, die ſchon daraus hervorgehe, daß die Gemah-
lin des kommandirenden Generals beinahe von einer Kanonen-
kugel getroffen worden wäre. Das ſind indeß Einzelheiten,
die den Eindruck im Allgemeinen nicht ſtoören. Dennoch wird
die Oppoſition, wie ſich erwarten läßt, nicht verfehlen, wenn
der erſte Siegesrauſch voruüber iſt und die vollſtändigen Akten
ſtucke vorltegen werden, ſtärkere Angriffe gegen die neue Er-
oberung zu richten.

O'Connell iſt vorgeſtern in Birmingham das bereits ange
kundigte Feſt gegeben worden, zu dem der Verſammlungsſaal
im Stadthauſe eingeräumt war. Die Demonſtration ging
ausſchließlich von der radikalen Partei aus. O'Connell hielt
eine längere Rede, in welcher er ſeine Dankbarkeit fur die Auf
nahme, welche er ſeit ſeiner Verurtheilung in England gefun-
den hat, äußerte, und ſich beſonders gegen die Beſchuldigung
verwahrte, als beabſichtige er eine Trennung Jrlands von
England.

Vermiſchtes.
Der kaiſerl. öſterreichiſche Kämmerer, galiziſche Guts-

beſitzer Graf Stanislaw Skarbek, hat ſein ganjes, ſehr be
deutendes Vermögen im Geſammtbetrage von beilaäufig andert-
halb Millionen Gulden Conventionsmunze zur Errichtung eines
Armen- und Waiſen Jnſtituts in Galizien gewidmet. Nach
der Stiftungs- Urkunde vom 1. Auguſt 1843 geht der Zweck des
gedachten Jnſtituts dahin a) armen, erwerbsunfähigen Per-
ſonen beiderlei Geſchlechts, bis zur Zahl von 400, Unterkunft,
Nahrung, Bekleidung und eine ihren Kräften angemeſſene
Beſchäftigung, dann b) Waiſen oder ſonſt unverſorgten Kin-
dern beiderlei Geſchlechts bis zur Zahl von 600, die erforderliche
Erhaltung, eine entſprechende Erziehung und die Ausbildung
zu Handwerken oder anderen nützlichen häuslichen Beſchafti-
gungen zu geben. Die großartigen, zu dieſem Zwecke be-
ſtimmten Gebäude werden, nach den bereits geprüften Plaänen,
in Drohowyze, vier Meilen von der Provinzial Hauptſtadt
Lemberg, aufgefuührt.

wen

Neue Feuerſpritze.
Vor langer als einem Jahre machte die Nachricht uber

eine von den Gebrudern Repſold in Hamburg erfundene
Feuerſpritze vieles Aufſehn. Die Erfinder haben in mehreren
deutſchen Staaten Patente genommen und vor Kurzem der „Ge-
ſellſchaft zur Beförderung der Künſte und nutzlichen Gewerbe“
in Hamburg das Weſentlichſte über ihre Erfindung mitgetheilt.
Die Maſchine ſoll „Außerordentliches leiſten und ſich eben ſo
durch ſinnreiche als einfache Einrichtung auszeichnen. Sie
beſteht, nach dem Bericht an die Hamburger Geſellſchaft, aus

einer metallenen oder eiſernen Hulſe, in welcher 2 walzenKörper oder Kolben (die vermittelſt zweier n eher reehln

der und gleich großer Triebräder in richtiger gegenſeitiger Stel
lung erhalten werden ſich um ihre Axen gegen einander dre-
hen, indem ſie e nander in allen Lagen ihrer Lange nach und
zugleich die innere Wand der Hulſe beruühren. Die Längenflä
chen der Kolben ſind mit der Axe derſelben parallel. Die Hulſe
wird an ihren flachen Seiten durch vorzuſchraubende grade Plat-
ten geſchloſſen, an denen die Lager fur die Kolbenaxen befind
lich ſind. Dieſelbe iſt fur jeden Kolben an drei Stellen mit, der
ganzen Länge nach, durchgehenden Vertiefungen verſehen, in
denen einfache Lederſtreifen oder mit Leder uberzogene, federnde
Metallſtreifen befeſtigt ſind, welche die nöthige Dichtung an
der größern Cylinderfläche der Kolben bewirken. Die Hulſe
ſelbſt wird demnach von den Kolben an der Cylinderfläche nicht
direkt beruührt. Die kleinern Halbcylinder der metallenen Kol-
ben ſind bis zur Epicykloidenfläche mit Leder uberzogen, ſo
daß beim Revolviren nie Metall auf Metall, ſondern nur Me-
tall auf Leder zur Beruhrung kommt, wodurch eine hochſt ein
fache und dauerhafte Dichtung erreicht werde. Die Ein und
Ausſtrömungsöffnungen ſind faſt auf der ganzen Länge der
Huülſe durchgefuührt. Werden nun vermittelſt Kurbeln die Kol-
ben, welche an den Endflachen gegen die Seitenplatten der
Huülſe an den Cylinderflächen durch die in der Hulſe befindli-
chen Ledermanſchetten gedichtet ſind, herumgefuhrt, ſo wird
der jedesmalige freie Raum zwiſchen Kolben und Huülſe mit
Waſſer gefullt, welches, da kein Entweichen zwiſchen den ſich
immer berührenden und dichtenden Kolben möglich iſt, gezwun
gen wird, auf der, der Einſtrömung entgegengeſetzten Seite
wieder auszuſtromen; und da die Wirkung des zweiten Kolbens
ſowohl beim Saugen als beim Drucken ſchon anfängt, ehe der
erſte aufgehort hat zu wirken, ſo findet bei einer guten Aus
fuührung der Maſchine ein fortgeſetztes Aufſaugen des Waſſers
einerſeits, wie ein ſtetes Ausſtröomen andrerſeits ſtatt, ohne
daß die Benutzung eines Windkeſſels zur Regulirung des gleich-
maßigen Ausfluſſes nothwendig wird. Die Menge des bei je
desmaliger Umdrehung der Kurbel erforderten Waſſers iſt un
gefähr gleich dem Gehalte eines Cylinders von dem Durchmeſ-
ſer des groößeren Halbcylinders und der Länge der Kolben, wel-
ches ungefähr 480 Kub. -Zoll beträgt, wenn die Länge der
Kolben 9 Zoll, ihr größter Halbmeſſer 8,25 Zoll iſt.

Mit einer ſolchen Maſchine, welche von 2 Leuten getra-
gen werden konnte und die, ohne die erforderliche Aufſtellungs-
vorrichtung, nicht 1 Kub. Fuß Raum einnahm, konnten
4 Mann, die an 2 Kurbeln arbeiteten, aus dem 9 Zoll im
Durchmeſſer haltenden Gußrohre einen Waſſerſtrahl von 60
Fuß Höhe und daruüber treiben. Die fortgeſchaffte Waſſermenge
betrug bei ſtarker Anſtrengung der Arbeiter etwa 2 Oxhoft in
der Minute (iſt etwas unzuverläſſig angegeben wogegen bei
den bisherigen, durch 8 10 Mann bedienten Spritzen durch-
ſchnittlich nur 1 1 Oxhoft Waſſer aus einem 0,6 0,7
Zoll weiten Strahlrohre auf gleiche Höhe geworfen wird. Ein
gleich gunſtiges Verhältniß fand bei dem Aufſaugen des Waſ-
ſers ſtatt.

Wahrend es daher als ausgemacht erſcheint, daß dieſe
neuen Maſchinen, bei großer Einfachheit der Einrichtung, ge-
ringeren Raum einnehmen, verhältnißmäßig geringerem Ge-
wichte, weniger Kraftaufwand und bedeutend groößerer Wir-
kung, den bisherigen Feuerſpritzen weit uüberlegen ſind, iſt es
zugleich anerkennbar, daß dieſelben nicht allein fur Spritzen,
ſondern auch fur viele Arten von Pumpen und manche andere
Zwecke als Triebwerk anwendbar ſein werden.
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Bekanntmachungen.
Auction.

Dienstag den 21. d., Nachmittags 2
Uhr u. f. Tage, wird der Nachlaß der ver

ſtorbenen Frau Juſtizraäthin Guiſchard,
beſtehend in Meubles, Haus und Küchen
gerath, nebſt einer bedeutenden Bi-
bliothek philoſophiſcher, hiſtoriſcher, philo
logiſcher, belletriſtiſcher und juridiſcher Bü-
cher Landcharten u. a. Sachen mehr, in
dem Hupeſchen Hauſe, Schimmelgaſſe
Nr. 1542, gerichtlich verguctionirt werden.
Ein geſchriebenes vollſtäandiges Bucherver-
zeichniß liegt in dem Bureau des Unter-
zeichneten zur Durchſicht bereit.

Grawen, Auct.-Comm.

e

Edictalladung.
Nachdem das Stadtgericht zu Döbeln

auf Antrag der hierbei betheiligten Jntereſ-
ſenten

zu Ausmittelung der Erben des allhier
penſionirten und im Monat Februar a. C.
verſtorbenen Nachtwachters Johann
Gottfried Köhlers, aus Blatters-
leben geburtig, ſowie

2.
zu Ermittelung des Lebens und Aufent-
halts des ſeit 1815 abweſenden und ver-
ſchollenen Johann David Wetzigs
aus Sörmitz und nach Befinden wegen
deſſen Todeserklaärung und Dispoſition
uber ſein in 52 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf.

bekeſtehendes Vermoögen,
mit Erlaſſung der Edictalien zu verfahren
beſchloſſen hat, ſo werden nicht nur der
sub 2 gedachte abweſende Wetzig, bei
Vermeidung ſeiner Todeserklarung, ſondern
auch alle Diejenigen, welche an Köhlers

ra Nachlaß, oder im Fall der Todeserklaärung,
gs an Wetzig s Vermögen aus irgend einem
ten Rechtstitel als Erben oder Glaäubiger An-
im ſpruüche haben, bei Strafe der Ausſchlie-
60 ßung, ſowie Verluſt ihrer Anſpruche und

nge der Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in
in den vorigen Stand, peremtoriſch hiermit
bei geladen
rch den 13. April 1844
0,7 zur rechten Vormittagszeit an hieſiger Stadt-
Ein gerichtsſtelle in Perſon, oder durch gehoörig
zaſ- Flegitimirte Bevollmachtigte zu erſcheinen

ſich zu legitimiren, ihre Anſpruche anzu,
ieſe melden und zu beſcheinigen, und ſodann
ge mit dem verordneten Contradictor und
Ge Maſſenvertreter binnen 6 Wochen in den
Jir gewöhnlichen Satzen rechtlich zu verfahren
es und zu beſchließen, hierauf aber
zen, den 1. Juni 1844ere Vormittags um 9 Uhr ſich fernerweit an

gal einzuſfinden, ſich daſelbſt wegen ihrer
Stadtgerichtsſtelle allhier perſönlich und le

Anſpruche unter ſich und mit dem Con-

3

tradictor zu vergleichen, wobei Diejeni-
gen, welche nicht erſcheinen, fur Einwilli-
gende in den Vergleich werden angeſehen
werden, und endlich

den 15. Juni 1844
der Jnrotulation der Acten, oder Abfaſ-
ſung eines Gerichtsbeſcheids, nicht weniger

den 20. Juli 1844
der Publikation eines Erkenntniſſes uber
die etwa noöthige Todeserklarung und uber
die Statthaftigkeit der angemeldeten An-
ſpruüche und deren Rangordnung bei Strafe
der Bekanntmachung gewartig zu ſein.

Auswartige Jntereſſenten haben zur Em-
pfangnahme der Ladungen Bevollmachtigte
allhier zu beſtellen und Auslander ihre Be-
vollmachtigten mit gerichtlich anerkannten
Vollmachten zu verſehen.

Stadtgericht Döbeln im Königreich
Sachſen, den 1. Nov. 1843.

Fleck.

Pondre de Chine,
das allervorzuglichſte Mittel, graue, rothe und
verbleichte Bart und Kopfhagare unver-
löſchbar braun oder ſchwarz zu farben,
empfiehlt Ernſt Leideritz, Coilkeur in
Leipzig.

Zwei große Laden ſind mit oder ohne
Wohnung zum Viehmarkt zu vermiethen,
große Steinſtraße Nr. 173.

Zu vermiethen.
Der Speiſe- und Tanzſaal des Wieſen-

hauſes bei Querfurth, nebſt Saalſtube,
die Stube Nr. 1, desgleichen 3 Stuben
fur Handelsleute, ſoll auf die Dauer vom
2ten Oſtertage an, bis mit dem dritten Wie-
ſentage, den 23. d. Mts. Mittag 11 Uhr,
öffentlich im Wieſenhauſe an den Beſtbie-
tenden vermiethet werden.

Die Hauptbedingung iſt, die Halfte
Pachtung im Termine anzuzahlen, die 2te

Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich
Eleme-Roſinen, ganz vorzüglich groß und
gelb, Raffinade und Melis in verſchiedenen
Sorten, geſtoßenen Melis, weißen und
gelben Farin, ſowie Kaſſfee's und alle an
dern Materialwaaren zu außerſt billigen

Preiſen. F. Schröder.
Rothe und weiße Weine, Jamaica und

weſtind. Rum, Punſchextract, etwas ganz
feines, bei F. Schröder.

Gußeißerne emaillirte Kochgeſchirre, ver
zinnte Blechtöpfe, ſowie alle Sorten Töpfer-
wagren und Steingut empfiehlt

F. Schroöder.

Polirte und geſchliffene Spaten, Schip
pen, Sicheln und Striegeln billigſt bei

F. Schroöder.

Alle Sorten Seilerwaaren verkauft
F. Schroöder.

Wollene und baumwollene Strickgarne,
gedr. Leinen, Ginghams, gebleichte, unge-
bleichte und Bettbarchente, Kattun, Lein-
wand, Kittey, Schwaneboy, Tuücher, ſowie
ſonſtige Schnittwaaren empfiehlt zu ſehr
billigen Preiſen

Friedeburg a/S., d. 15. Maärz 1844.
F. Schrödeke.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt vorrathig:

5 tConverſations-Lexikon
zum Handgebrauch oder encyklo-
pädiſches NRealwörterbuch aller
Wiſſenſchaften, Künſte und Ge

werbe.
Vierte, gänzlich umgearbeitete Auflage.

Jn 30 14tägigen Lieferungen
à 5 Sgr.

Die Ausſtattung dieſes Werkes verdient
Halfte am 2ten Wieſentage.

Die ubrigen Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht werden.

Gaſthaus zum Wieſenhaus,
den 5. Maärz 1844.

Voigt.

in jeder Beziehung Lob. Der nach und
nach zu zahlende Preis von 5 Thlr. wel
cher in keinem Fall uberſchritten wird, macht
die Anſchaffung faſt uüberall möglich.

Leipzig, Marz 1844.
A Weichardt.

Schwarze Seidenzenge
in ital. Taffet, Gros Varié, Lustrine, Poult de Softe und
Moiré, fur deren Aechtheit und Dauer ich burge, in großer Aus
wahl und preiswurdig, empfohlen von

O. D. S.Kleinſchmieden, nahe am Markt.



Prenßiſche Rentenverſicherungs- Anſtalt.

Bekanntmachung.
Die Direktion der Preußiſchen Rentenverſicherungs Anſtalt iſt in der neueſten Zeit

verſchiedenen Angriffen in Zeitungen und Flugſchriften ausgeſetzt geweſen, und hat, zur
Beruhigung der Theilnehmer an dem Jnſtitute, ſich bemüht, die erregten Beſorgniſſe
durch Darlegung der wahren Verhaltniſſe auf gleichem Wege zu beſeitigen. Dies hat
nur erneute Angriffe zur Folge gehabt und uns in der Ueberzeugung befeſtigt, daß die
öffentlichen Blätter nicht der geeignete Ort ſind, die Grundſätze zu erörtern, auf wel
chen die Anſtalt nach ihren Statuten gegrundet iſt, oder die Verwaltung gegen Vor
wurfe zu rechtfertigen, welche ohne eine hier unmöglich vollſtändige Darlegung der Ver-
hältniſſe nicht ſachkundig beurtheilt werden können. Als die der Direktion nach H. 51.
53. des Statuts zunächſt vorgeſetzte Behörde haben wir deshalb dieſelbe veranlaßt, ſich
fernerer Erwiederungen auf dergleichen Angriffe in den öffentlichen Blattern, welche ſie
zum Nachtheil des Jnſtituts von ihren umfangreichen Berufspflichten abziehen mußten,
zu enthalten, fuühlen uns aber verpflichtet, hierbei zu erkläaren, daß wir die uber die bis
herige Verwaltung der Direktion öffentlich erhobenen Vorwurfe fur völlig unbegrün-
det erachten. Wir erſuchen zugleich diejenigen, welchen das Wohl der Preußiſchen Ren-
tenverſicherungs Anſtalt am Herzen liegt, ſofern ſie Beſchwerden uüber die Verwaltung
der Anſtalt zu fuühren haben dieſelben zur verfaſſungsmaäßigen Erledigung an uns zu
richten, Bedenken gegen die Grundſaätze, worauf die von des Königs Majeſtät unter
dem 9. Oetober 1838 genehmigten Statuten beruhen, dagegen entweder uns zur pflicht-
mäßigen Prufung bei der durch H. 64 des Statuts vorbehaltenen Reviſion der Statuten
mitzutheilen oder dem Königlichen Hohen Miniſterium des Jnnern, unter deſſen Ober-
Aufſicht das Inſtitut ſteht, im geordneten Wege vorzutragen.

Berlin, den 8. Maärz 1844.
Curatorium der Preußiſchen Rentenverſicherungs-Anſtalt.

v. Lamprecht, Jung, Joſeph Mendelsſohn, Gamet,
Praſident des Haupt Juſtizrath. Banquier. Stadtrath.
Bank-Directoriums.

Geim, v. Pommer-Eſche II., Bernhard Berend,
Rechnungsrath. Geheimer Ober Finanzrath. Banquier.

Das Möbel Magazin von Carl Dettenborn,
in Halle große Märkerſtraße und Kuhgaſſen Ecke Nr. 447,

empfiehlt ſich mit einer vorzüglich großen Auswahl der feinſten
Mahagoni und Birken Mobels nach neueſter Facon gearbeitet,
zu den billigſten Preiſen. Es enthält alles um ganze Etagen voll
kommen einzurichten. Ein hochgeehrtes hieſiges und auswartiges
Publikum wird hoflichſt zu dem Beſuch dieſes Magazins eingela-
den. Auch werden fortwahrend Moöbels auf feſtgeſtellte Abſchlags-
Zahlung verkauft.

S e eS Etabliſſements- Anzeige. Sc Mit heutigem Tage eröffne ich Märkerſtraße Nr. A5 ein neues S
9 Weingeſchäft verbunden mit einer Weinſtube. SS Indem ich nun beſonders um die gütige Erneuerung des mir fruher zu Theil
Sgewordenen Beſuches höflichſt bitte, erlaube ich mir die Verſicherung, daß ich
S Alles aufbieten werde, die mich mit Aufträgen Beehrenden zufrieden zu ſtellen W
und meinen werthen Gäſten den Aufenthalt bei mir ſo angenehm als möglich zu S

machen. 9s Arte den 13. Marz 1344. Guſtav Bornſchein. S
e e

A.

traube. Stadtmuſikchor.
mee

Auf der Herzogl. Deſſauiſchen Domaine
Fregleben bei Sandersleben ſollen Mon-
tag den 25. Maärz, Vormittags 10 Uhyr,
27 Stück 4- und Sjahrige Rappen, Brau
ne und Fuchſe, Hannoöverſche Raſſe, theils
Reit-, Wagen und Ackerpferde, wie auch
9 Stuck alte noch gute brauchbare Acker
pferde, meiſtbietend gegen gleich baare Zah,
lung verkauft werden.

Friedrich Bieler.

W Ein ſehr gut erhaltenes Bl
lard mit allem Zubehör iſt ſehr billig zu ver
kaufen, Leipzigerſtraße Nr. 395. nahe am
Markt beim Tiſchlermſtr. Gygas.

Das Hauptmoöbelmagazin auſ
hieſigem Rathskeller bietet die größte
Auswahl der neueſten Moöbels aller Art in
Mahagoni und Birken, und bittet ein ver
ehrtes hieſiges und auswartiges Publikum,
ſich von der Dauer der Möbels wie
von der größten Billigkeit zu überzeugen.

Durch alle Buchhandlungen Deutſch
lands iſt zu haben;

Handtke's Schulatlas über allkv
Theile der Erde. 2te Auflage.
25 Blatter in quer Quart. Preis ge
heftet 15 Sgr., einzelne Karten zu t
Sgr. Der beſte Beweis fur die
Brauchbarkeit dieſes unerhört billi-
gen Atlaſſes iſt, außer den vielen em
pfehlenden Beurtheilungen, ein Abſatz
von uüber 60,000 Exemplaren ſeit den
4 Jahren ſeines Erſcheinens. Die
Herren Lehrer, welche denſelben noch
nicht beachteten, erſuchen wir, ihm einige
Aufmerkſamkeit zu ſchenken.

Ein fetter Ochſe ſteht zum Verkauf bei
L. Schmidt

in Brachwitz.

Einen Laufburſchen ſucht
F. A. Spieß, Rann. Str.

Ein Haus in der Nahe von Halle,
worin ſeit vielen Jahren die Schlachtere'
ſchwunghaft betrieben worden iſt, mit dazu
gehörigem Garten, Gemeindetheilen und
etwas Acker, auch zu jedem andern Ge
ſchaft paſſend, ſteht veranderungshalber zu
verkaufen. Das Nahere bei

Wilh. Rothmaler
am Markt.

T Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 16. März 1844.

a m

Deutſchland.
Berlin, d. 8. März. Von Seiten der Staatsregierung

ſind mehrere ausfuhrliche Verfugungen in Beziehung auf den
Turnunterricht und das Turnweſen uüherhaupt ergangen: Die
eine derſelben beſtimmt, daß bei allen großeren und höheren
Schulen in den Städten, namentlich bei den Gymnaſien, Pro-
gymnaſien, Lycäen und höheren Buürgerſchulen nicht allein
Turnplätze angelegt, ſondern auch auf Koſten der betreffen-
den Jnſtitute Winterturnſale eingerichtet und unterhalten wer-
den ſollen.

Eine tiefe Stille herrſcht uber die muthmaßlich eingeleite
ten Verhandlungen zwiſchen Preußen, im Namen des Zoll-
vereins, und der Regierung der Nordamerikaniſchen Freiſtaa-
ten. Wahrend deſſen ſteigen wieder neue Hoffnungen auf eine
doch noch mögliche vortheilhafte Verbindung mit China auf,
weil einzelne hieſige Handlungshäuſer, wenn auch nur mit ge-
ringen Summen, bei einem günſtigen Erfolge betheiligt waren,
den directe Sendungen von Hamburg nach Canton hatten.
Der Hauptverkehr und die Hauptbewegung der Spekulanten
bleiben nach wie vor die Anlagen von Eiſenbahnen. Durch
den Umſtand, daß ſich in Poſen zum dritten oder vierten Male
ein neues vorbereitendes Comité fur den Bau der Eiſenbahnen
gebildet hat, und das nun damit umgeht, abermals eine neue
Richtung des Anſchluſſes, und zwar uüber Glogau zu begrun-
den, auf der anderen Seite aber auch direct nach Königsberg
in Preußen bauen will, erhalt die Fortſetzung der Eiſenbahnen
im Oſten wiederum ein anderes Anſehen. Man iſt ubrigens
vollkommen uüüberzeugt, daß unſere Staatsregierung nicht fru-
her die Conceſſion zu den kurzeren Anſchlußſtrecken im Oſten ge
ben wird, als bis die Angelegenheiten der Hauptbahn, der
von Berlin nach Königsberg, gänzlich geordnet und ſicher ge-
ſtellt ſein werden. Uebrigens hort man von den Mitgliedern
der verſchiedenen hier zur Betreibung ſolcher Angelegenheiten
anweſenden Deputationen daß das Gouvernement, und na-
mentlich auch unſer Finanzminiſter, bei aller lebhaften Theil-
nahme, die man dem Gegenſtande ſchenkt, doch die Sache in
die genaueſte lleberlegung ziehen, und vielfachen Prufungen un-
terwerfen, ehe man den betreffenden Deputationen nur die ge-
ringſte Hoffnung macht, die Conceſſion zu erhalten.

Leipzig. Die Stimmung der hieſigen Einwohnerſchaft
in der ſo ungeſchickt angeregten Streitſache uüber das bei den
Confirmationen abzulegende Glaubensbekenntniß hat ſich ſo
unverholen fur die Beibehaltung der ſeit 40 Jahren hier ubli-
chen Roſenmuüller'ſchen Faſſung ausgeſprochen, daß uüber 300
Katechumenen, faſt die Hälfte aller Confirmanden der Stadt,
dem Beichtſtuhle des freiſinnigen, denkgläubigen Archidiaconus
Fiſcher zugefuhrt worden ſind.

Stuttgart, d. 10. März. Se. Maj. hat dieſe Nacht
mehrere Stunden ruhig geſchlafen, wenn gleich noch zu Zeiten
geſtort durch den Huſten. Fieber und Bruſtbeſchwerden haben
ſich noch weiter vermindert. Se. Maj. ſind in der Beſſerung
begriffen.

Frankreich.
Paris, d. 10. März. Die Deputirtenkammer hat in ih-

rer geſtrigen Sitzung die Petitionen gegen die Befeſtigung der
Hauptſtadt, mittelſt abgeſonderter Forts, nach Beendigung der
Discuſſion mit großer Majorität durch die „vorläufige Frage
beſeitigt. (Dieſe Art der Entſcheidung will ſagen, daß die
Kammer nicht fur angemeſſen halt, uber die gedachten Peti-
tionen in Berathung zu treten.

Die Pralaten der Kirchenprovinz Paris nemlich der
Erzbiſchof von Paris und die Biſchöfe von Blois, Verſailles
Meaux und Orleans hatten vor einiger Zeit ſchon ein
Memoire an den König gerichtet, enthaltend Beſchwerden
uüber die Univerſität dieſes Memoire erſchien vor eini-
gen Tagen im Univers; darauf hin hat nun der Juſtiz- und
Kultusminiſter Martin unterm 8. Marz ein Cenſurſchreiben
an den Erzbiſchof von Paris gelangen laſſen, worin er dieſen
Praälaten und ſeine Kollegen auf den Geiſt der organiſchen
Artikel der Concordats verweiſt, als welche den Biſchöfen
jede Deliberation in unautoriſirter Verſammlung ſomit auch
die Eingabe einer gemeinſamen und ſolidariſchen Denkſchrift
unterſagen.

Die Ehrendegen-Subſcription im National iſt auf
2367 Fr. 55 Ct. angewachſen, an der Spitze der heutigen Liſte

ſteht: Mlle. Felicité Dupetit-Thouars, Schweſter des bei
Abukir gebliebenen Ariſtides Dupetit-Thouars.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. März. Jn der heutigen Sitzung des Un-

terhauſes äußerte Hr. Labouchere, er habe aus dem Bericht
von einer Rede, die Hr. Guizot in der Deputirtenkammer zu
Paris gehalten, erſehen daß dieſer Miniſter ſich dahin aus-
geſprochen, als ſeien die Unterhandlungen zwiſchen England
und Frankreich uber einen Commerzvertrag ganz abgebrochen

es ſei gewiß rathlich, jede Ungewißheit uüber dieſen Punkt
zu entfernen er frage daher den ſehr ehrenwerthen Baronet
(Sir Robert Peel), ob er die Erklärung des Herrn Guizot
Kammerſitzung vom 29. Febr.) in dem Sinn verſtanden habe,

daß die commerciellen Unterhandlungen zwiſchen Frankreich
und England ihr Ende gefunden und ob er bereit ſei, dieſe
Erklärung zu bekräftigen? Sir Robert Peel verſetzte: „Er
habe die Rede des Herrn Guizot im offiziellen Moniteur ge-
leſen und ſei verbunden, zu ſagen, daß nach Jnhalt dieſer
Rede die franzöſiſche Regierung in der Meinung ſtehe, es ſei
keine Ausſicht vorhanden zur Beendigung der fraglichen Unter
handlungen der ehrenwerthe Herr möge bedenken, daß zu
einem Handelstractat nothwendig zwei Regierungen concurri-
ren mußten welche Hinderniſſe auch im Laufe der Unterhand-
lungen eingetreten ſein möchten, er (Peel) ſei gehalten zu er
klaären, daß ſolche nicht abſeiten England's erhoben worden es
verſtehe ſich, daß es in der Befugniß jedes der negozirenden
Theile liege, die Unterzeichnung eines Handekstractats abzu
lehnen; er könne nicht länger zweifeln, daß nach der Meinung
der franzöſiſchen Regierung keine Wahrſcheinlichkeit mehr vor
handen ſei, auf dem Vertragsweg eine Minderung der Zoll-
ſaätze zu erlangen.“
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Fonds und Geld Cours. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
Berlin, den 14. März. am 14. März: Nr. 10 und 2 Zoll.

Pr. Cour. Pr. CourtFonds. ef A ie T vr h Brief Sud r Brief. Geld. Sem. Fremdenliſte.
t. 3* 101 100 EiſenbahnenPreuß Er. 2101/, Zur r h 9 Aagekommene Fremde vom 14. bis 15. März.
Oblig. 30. 4 1101 o. do. P. Obl. 4 103, Jm ronprinzen: Hr. Arons, Kgl. Niederl. Hofbanquier a. Berkin.

Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 1194 Hr. Bürgermſtr. v. Bennigſen Förder a. Salzwedel. Hr. Kaufm.
Sechandi. 90 do. p. Obl 4 108 Krauſe, Hr. Director Odebrecht, Hr. Kaufm. Kunzendorf a. Ber

Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 155/, 154 V. Hr. 1ctor Hoburg a, Marſchallshagen. Die Hrrnu. Kaufl.
S ldvſchr. 100 o do. P. Obl. 4 10327 J u. Prager a. Liegnitz. Mad. Quinton u. Nioce, Renkières a.M 101 ſDüſſ. Elberf.! 5 95 94 2 r e Ka Lung 27 ſt u F Steinäcker
Hnz. do. i. Th. Hr. a. Fraherd 3/2 i Rhein W vor er w. Sutm Wttdurg a Dichter r.

4h. Poſ. do. 105 do. do. P. Obl.) 4 992 r Steuerhoff a. Avnigsmark. Hr. Fabrit. Schiffer a

aeeeceeee e r Wert a St e Se enſo. do. P. l103“, a.Pomm. do. 3'/, 101 ſOberſchle 6 125 S Stadt Zürch BK.u. Nm. do. zu 101 ſo L. B. v. eing.) c c Jene a e deburg a h er ſihok et beeg verSchleſ. do. u 100 2 s g. O anquier Roſenthal a. Hannover.do. /2 B. Stett. L.A. 133: Hr. Forſtmſtr. Fabricius a. Roßla. Hr. Weinhdl. Hartmann, Hr.
Golacimre. do. do. L. B. 2 Uhrenfabr. Thetweiler und die vrrn. Kaufl. Aſcher, Krau u. Beſchütz
Frdrchsd'or. 18 1343 W 41 S 134 a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. von Kerſſenbrock a. Helmsdorf. Hr.
And. Eoldm. rs un Stud. Ebert u. Hr. Kaufm. Werkmeiſter a. Hamburg. Die Hrrn-à s Thlr. 118/, 118, Freib. 4 128 127 Kaufl. Schmidtkunz a. Helſungen, Röhling a. Kaſſel Junghans a.
Disconto wir 4 Leipzig, Heſſe a. Magdedurg, Sennet a. Kaſſel, Schwarting u, Rußdorf, Ellermann a. Dresden, Sonnemann a. Cöln.

Getreidepreiſe. Goldnen Ring: Die Hrrn., Kaufl. Korte a Hinau, Michelfen a.
Vach Berliner Scheffel und Pregaß. Slde. Berlin, Eeperſtedt a. Cöln. Hr. Oeken. Münch a. Sondershauſen.

Halle den 14. Wag h h e e eWeizen 1 20 WittenbergRoggen 15 T 2 vis Be 2 Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Fabrik. Schwabe a. Deſſau, Tänzer a.
3 n a Wahe derg: Die Hrrnu. Kaufl. Behrendt a. Magdeburg Witte a.

20 2 21 3Magdeburg den 14. März. (N pely, Stadt Hamburg Hr. Buchhdl. Förſtemann a. Nordhauſen r.Weizen ake ach r r t fern Pape a. SetnKaufl. einbre a. Magdeburg Lanue a.Roggen Hafer Steineck a. Leipzig. Mad. Saarbrück Monefeld. 9moarg
2 2

Bekanntmachungen. So eben empfingen wir eine Settdung Sonntag den 17. d. M. Geſellſchafts
Bekanntmachung. Kölniſch Waſſer direkt aus Köln und zwar: tag und Ballets, vorgetragen von den

Die unter der obern Leitung des unter a) Kau de Cologne douple première Haupttänzern der Stadt und Umgegend.
zeichneten Gerichts ſtehenden Vormünder qualité, Fur kalte und warme Getranke iſt beſtens
a d den jahrlichen Bericht die Snze Originalflaſche mit Gold- geſorgt, wozu ergebenſt einladet
über die Erziehung und perſönlichen Ver- Etiquette 16 Sgr. P. de Bouché in Freiimf denn ihrer Mundel, ſofern ſie einen 8) e 8 Sgr. e hauſſolchen nicht etwa bereits ſchon ſeit 1. Oct. au de Cologne première qualité i am1843 erſtattet haben ſollten, im Laufe des die ganze Originalflaſche mit rother h de a 73 wird bei
Marz oder April einzureichen oder im Falle Etiquette 11 Sgr. Gaärtnerlehrli ges Stelle als
der Dchreibensunt T di rtnerlehrling zu Oſtern geſucht. Näherechreibensunkunde auf der Anmel- e halbe s Sgr. 6 Pf. Auskunft wird ertheilt kleine Ulrideſtube zu Protocoll vorzutragen. Die For und empfehlen ſolches als echtes, reines, Nr. 999. ichſtraße

mulare zu dieſen Berichten werden in unſe- ſchtes Fahrtrer Vormundſchafts Regiſtratur (Jimmer unvermiſchtes kölniſches Fabrikat.
No. 5.) unentgeldlich verabfolgt; die bis Zugleich empfehlen wir alle Sorten Cho Gute Kocherbſen, Bohnen und Linſen
1. Mai in Rüuckſtand gebliebenen Berichte colade, beſonders ausgezeichnete Vanille Nottren billigſt S. M. Simon. Für
werden auf Koſten der Säumigen einge- Chocolade, à Pfund 15 Sgr., ſo wie rein- zig
fordert werden muſſen. ſte Cacgomagſſe. Waſſer- oder Steinkleeſaat empfehlen KirZur Vermeidung von Mißverſtandniſſen Gebrüder Helm, S. M. Simon Pr.
bemerken wir ubrigens, daß uüber Mundel, gr. Steinſtr. Nr. 130. kl. Ulrichsſtraße Nr. 998/999
deren eheliche Vater noch leben, Erzie-
u ih p t nicht zu erſtatten ſind. Sonnabend und Sonntag friſche Pfann- Zwei tüchtige, ehrliche und der Stadt ſell

Halle a. d. S., am 11. März 1844. kuchen Sonntag gebackene Schnecken bei kundiKönigl. Land und Stadtgericht Kühne auf der Maile. undige, ganz geſunde Kutſcher, die jedoch erzLand und g aille. entweder bei der Kavallerie oder reitenden Ar Ka
r tillerie ihrer Militairpflicht genügt haben, die

m Zum Sonntag ladet ergebenſt zum fri finden dauerndes, mit gutem Lohn verbunde- ausBirkene Reifſtangen ſtehen zum Ver ſchen Pfannkuchen und Tanzvergnuügen ein nes Unterkommen in der hieſigen Droſch ſun

kauf auf dem Hofe in Domnitz. Friedrich Weber in Diemitz. ken-Anſtalt, Neumarkt Nr. 1288. e
le
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